
EuropäischeMmdschau.

Provinz Brandenburg.

Berlin. Der Betriebsdirektor der
städtischen Gaswerke, Otto Reißner, ist

reichte ein Alter von 66 Jahren. ?Auf

alte Dr. phil. Wilhelm Luft, der Sohn

dorffstraße No. 4. Der 53 Jahre alte

Jahre alte Franziska Tomaschewski
aus der Gartenstraße No. 157. Mit

Friedrich - Straße wohnenden Ren-

Kind unter der Aussicht des Dienst-

findlichen Ofen mit Steinkohlen so
stark geheizt, daß die Kacheln ausein-
andergetrieben wurden. Wegen

Provinz Ostpreußen.

Schwurgericht verurtheilte den Maurer
Hermann Kallweil aus Groß-Wischt-
ecken im Kreise Gumbinnen, welcher
seinen 73 - jährige» Schwiegervater er-
schlagen hatte, zu 4 Jahren Gefängniß.

Goldap. Verschwunden ist der !
Post- Assistent Leuchte. Da die Post '

N Der Knecht l

der Realschule, Voigt; als er dieClasse

Ortelsburg. Der frühere
Kanzleigehülfe Richard Scheffler aus
Willenberg wurde von der hiesigen
Strafls,nmer wegen Doppelehe zu ei-
nein Jahre Zuchthaus verurtheilt.

Sensburg. Lehrer Nagel im be- !

Provinz Westprrußcn.
Danzig. Zimmermeister Umlaufbeging sein 50jähriges Meisterjubi-

läum. Eine aus Vertretern des Bau-

Briefen. Mit dem 1. November
stand Lehrer und Cantor Gustav Fi-
scher 50 Jahre im Dienst der Schule

Christburg. Dem Mllhlenbe-
sitzer Bieber brannten Scheuer und
Stall nieder.

Elbing. Bahnwärter Gutzeit
wurde in Ausübung seines Dienstesvon einer Locomotive angefahren und
zu Boden geworfen. Er starb kurz
daraus an den erlittenen Verletzungen.

Eheleute.
Plrvinz Pommern-

seinen Tod. Der 28 Jahre alte Mann
war seit kurzer Zeit verheirathet.

Koes l i n. Das Schwurgericht
verurtheilte den obdachlosen Gustav
Böller, welcher, eben aus dem Arbeits-
hause entlassen, am 15. Juli in Tem-
pelburg eine Scheune und am 16. Juli

hiesigen Stadtschule seit 25 Jahren

Jahren gestorben.

Provinz Schleiwtg-Hvlstein.

Altona. Altonas ältester Tanz-

medaille übermittelt worden. DaS
Ehepaar arbeitet seit 40 Jahren bei
dem Hofbesitzer Henneberg in Poppen-
tüttel. ... -

Ha der »leben. Ihre goldene
Hochzeit feierten Johann vom Döhrn

Husum. Verhaftet wurde der
Arbeiter Heinrich Schröder aus Ham-
burg, weil er auf dem hiesigen Staats-
bahnhof im Wartesaal dritter Klasse

Provinz Schlesien.
Goldberg. Nach längerem Lei-

intcndent Pastor Teuchert. Am

Tüncher fand man hie Leiche des seit
einiger Zeit vermißten Rentners und

volvers da» Leben genommen.
Herinsdorf. Ihr 50jähriges

Ehejubiläum begingen die Rentier
Bahnschen Eheleute.

Jauernick. Arbeiter Vorwerk
ist Nachts auf dem Heimwege aus dem

Kranlenhause im Königszelt erfroren.
Löwen. Auf einer Treibjagd

entlud sich das Gewehr eines Kauf-
manns so unglücklich, daß die im
Laufe befindliche Schrotladung einem
in unmittelbarer Nähe befindlichen
anderen Jagdtheilnehmer, demSchmi-
edemeister Reichert-Michelau, in der
Gegend der falschen Rippen in den
Rücken drang. Reichert war bald eine
Leiche. Er hinterläßt seine Frau mit
zwei kleinen Kindern.

Provinz Posen-
Mogilnoa. Auf einer Treib-

jagd ereignete sich ein Unfall, indem der
Landrath Dr. Wolfs durch einen
Schuß an dem Oberschenkel verletzt
wurde.

Obornil. Aus Rache gegen ihren
Sohn, den Wirth Hermann Rieste,

hastet. »

Rawitsch. Im hiesigen Zucht-
j Hause starb an Herzlähmung der schon

! sehr bejahrte, im Jahre 1884 wegen
! Wechselfälschungen und dergl. zu 15

l Jahren Zuchthaus verurtheilte Bankier
Skolny aus Inowrazlaw. Die Ange-,
hörigen Skolny's sind nach Amerika

P-vvin; Sachsen.
! Erfurt. Von einem Herzschlage

getroffen fiel der 50 alte Eisen-

Düben. Vier Kinder der Witt-
! we Schwiederka erkrankten dieser Tage

unter Anzeichen der Vergiftung. Ein
Mädchen von 13 Jahren starb, nach-

! dem es, wie seine Geschwister, die im
Alter von 10 und 19 Jahren stehen,
Erbrechen und Krampsanfälle gehabt

> hatte. Die Ursache der Krankheit hat
! noch nicht bestimmt festgestellt werden

können.
! N dhau n. Bahn-

wurde derart zerquetscht, daß sein Tod

Provinz Hannover.
Hannover. Durch einen Revol-

händler Wilhelm Diesel. Er erhielt 1j
Jahre Gefängniß.

Hameln. Die Wittwe Ruhe aus
Fuhlen wollte in Hess. Oldendorf den

Ilfeld. Professor Kühlewein
feierte das Fest feiner 50jährigen
Thätigteit an der Klosterschule.

Kleider des Mädchens in Brand. Als

Provinz Wcstsalcn.
Münster. Aus der Strecke Miin-

Stelle todt.
Allen d o r s. Das Fest der gol-

Dingden. Ein netter Sicher-
heitsbeamter ist der Nachtwächter Else-

l brock. Derselbe wurde nebst seinem
Sohne wegen vorsätzlicher Brandstis-

Rlitinprovinz.

sloh hierauf. Der Meister wurde tödt-
lich verletzt. Der Geselle wurde später
verhaftet.

Kriminal - Polizei verhastet werden
sollte. Er wird seit Jahren von Bre-
men wegen Wechselfälschung und Be-

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Der Königliche Schau-

spieler Ferchland am hiesigen Hosthea-

Fleische stecken blieb und keine direkt

Adelshausen. Dem Land-

-27. October 1896 wegen Raubes zu

Neckar - Bahn hat sich ein in den 30er

Station Fr.edrichsseld erschos-

Mitteldeutsche Staaten.

275 Mark Geldstrafe verurtheilt.
Deicherode. Das sjährige

Söhnchen des Maurermeisters Orf ge-

Brandt aus Wllrzburg mit einer
Schußwunde im Kopfe todt aufgefun-
den. Er soll sich das Leben genommen
haben, um hier durch Feuer bestattet

Großensee. Auf dem Gehöft
des Landwirths Bartholomäus kam

Schulgebäude arg bedrohte, aber
schließlich aus seinen Herd beschränkt
wurde. Man befürchtete, daß der Be-
sitzer des Gehöfts, da er nicht zu finden
war, in den Flammen umgekommen
sei, derselbe stellte sich aber Abends dem

daß er sein Gehöft angezündet habe;
da sein 20jähriger Sohn ihn mißhan-
delte und ihn aus dem Hause haben
wollte, habe er das Haus angezündet,
damit sein Solch nicht in den Besitz
desselben komme.

Jena. Das goldene Ehejubiläum
feierte der Schriftsteller Dr. Max
Schasler mit seiner Gattin. Beim
Füllen eines Kallofens der Zuckerfa-
brik Usnigk wurden drei Arbeiter in-
folge Einathmens von Kohlenoxydgas
betäubt. Einer von ihnen, der Arbei-
ter Engler aus Aken, ist bereits ver-
storben.

Sachsen.
Dresden. Der Königl. Musik-

dirigent Anton Schubert ist an den
Folgen des Kehllopslrebses, 53 Jahre
alt, gestorben. Er war einer der älte-
sten Militär - Musikdirigenten Sach-
sens, der Senior der Dresdener Mili-
tär - Musikdirigenten.

Annaberg. Goldene Hochzeit
feierte der Pofamentiermeister Kett-

Auerbach. Die 19 Jahre alte

Bautzen. Im Pferdestall des

selbst entleibt haben. Die Werkstätte

ereilt.

zuletzt in Großopitz wohnhaft, wegen
Sittlichkeitsvergehens zu 12 Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

Hesien-Darmsialit.
Darmst a d t. Bürgermeister und

Gerichtsdorsteher Philipp Kern von

Naunheim muß wegen Vergehens im
Amte drei Monate Gefängniß absitzen.

Im 80. Lebensjahre verschied Ge-
heimer Regierungsrath Robert Hoff-
mann.

Alzey. Nach vollendetem 96. Le-
bensjahre starb di» älteste Einwohne-
rin, Frau Kaspar Kramm.

Bingenheim. Ihr 50jähriges
Ehejubiläum feierten die Landwirth
Schütz'schen Eheleute. Das Jubelpaar
ist noch sehr rüstig.

Groß-Gerau. Oelonom Bonn
von Leeheim kam beim Ausladen von

Puffer eines Güterwaggons, daß er so-
Hechtsheim. In der Hofraithe

des Landwirthes Kaspar Bauer in der

Mainzer Straße, in welcher gerade eine
Dreschmaschine arbeitete, brach Groß-
feuer aus. Das Feuer griff rasch um

sich. Sechs Gebäude und der Dresch-
wagen des Dreschmaschinenbesitzers
Opfer. >

Bayern.

München. Generalvikar Dr.
Ernst Furtner ist nach langem, schwe-
rem Leiden im Alter von 66 Jahren
gestorben. Furtner war der Sohn ei-

Endor/. Stabsarzt a D. Dr. Karl
v. Grundner ist, 83 Jahre alt, einem
Schlaganfall erlegen. Der irdischen
Gerechtigkeit entzogen hat sich die Tag-
löhnersfrau Euphrosine Fäßler. Sie
hatte im April d. I. ihren Mann bei
einem Streite mit einem Handbeile so
verletzt, daß er heute noch nicht herge-

stellt ist. Sie erhängte sich, als sie sich
deswegen vor Gericht verantworten

sollte.
Abensberg. Hier ist der Schnei-

dermeister Joses Merkl unter bedenlli-
chen Erscheinungen gestorben. Da der
Verdacht eines Giftmordes vorliegt,
wurde die Secirung der Leiche ange-

Fürth. Bei einer Fischpartie ka-
men junge Leute, darunter der 18jäh-
rige Metallschläger Reichenbache: und
der IKjährigeDrechslerlehrlingHupfer,
in Streit. Als Reichenbacher nach
Hause ging, wurde er von Hupfer, der
ihm aufgepaßt hatte, niedergestochen
und dann feige verlassen. Reichenba-
cher wurde todt von einer Polizeipa-

Geisenfeld. Die erst seit sieben
Wochen verheirathete 20jährige Schnei-
dermeistersfrau Anna Niederweyer von

Fahlenbach wurde todt aus dem
Schöpfbrunnen bei ihrer Wohnung
herausgezogen. Sie. war an dem
Brunnen mit Waschen beschäftigt,
scheint ausgeglitten und in die Tiefe
gestürzt zu sein.

Jahrdorf. Großseuer äscherte
die Oekonomiegebäude des Bauern
Holl, sowie das anstoßende Wohnhaus
einer Wittwe ein. 10 Stück Vieh ka-

men in den Flammen um.

Moos ach. Das Anwesen des
Bauern Johann Jungbeck brannte
gänzlich nieder.

Neuulm. Verunglückt ist der
Privatier Rammelspacher, der auf ei-

sen hierher fuhr, dadurch, daß er beim
Absteigen ausglitt und mit dem Kopfe
so heftig auf die Wagenachse fiel, daß

Württemberg.

beschloß, die Maimesse vom Jahre 1900
an eingehen zu lassen. Der wegen

Mords zum Tode verurtheilte Felix
Jacob von Bernhardsmühle bei Neu-

Äpirsbach. Der ledige, 37
Jahre alte Steinhauer Häckler von
Bonlanden wollte aus dem Zuge stei-

schleist. Nach kurzer Zeit starb der
schrecklich Verstümmelte.

APpensee. In der Scheuer des
Gutsbesitzers Joseph Grant brach

tevorräthen einäscherte.
Befenfeld. Der verheirathete

Holzhauer Finkbeiner von Poppenthal

abgehauener Hand todt auf.
Biberach. Die verheirathete

Taglöhnerin Gertraud Lanzenwalter

D b "ck

83 Jahre alte Christian Scholl in sei-

Baden.

25 Jahre dem hiesigen Hosorchester an.
Baden - Baden. Infolge eines

Blutsturzes verschied der hier zur Kur
weilende Director im Reichsamt des

Biesendorf. Die 3j- und 2j-

tel Cognac Einer derselben, der 16-
jährige D. Holder, trank hierauf noch

2 Viertel und 1 Achtel Branntwein.

Sturm brach seinen Arm zweimal;
Greif blieb unverletzt.

Goldscheuer. Feuer legte die
Stallung des Hechtwirths Muser in
Asche. Ein 5 - jährige: Knabe hatte
den Brand verursacht.

Grißheim. Auf den Rath eines
Hcilkllnstlers badete ein älterer Mann

Rbeinpsalz.

Freimersheim. Das 5 Jahre
alte Söhnchen des Metzgers Salm
spielte mit seinem älteren Bruder an
der Häckselmaschine, wobei es mit der

linken Hand in die Maschine gerieth,
die ihm die Hand am Handgelenk voll-

chen verwendete die 9jährige Tochter
der Wittwe Eberle Petroleum. Die
Flamme schlug zurück und steckte die

Kleider des Mädchens in Brand. Das

liAel.""
Mutterstadt. Infolge eines

Sturzes von der Treppe der Wirth
schast ?Zum Adler" zog sich der Land-
wirth Reinig derartige Perletzungen
zu, daß er kurze Zeit darauf verschied.

Ellak-Volhrmgen.

Ars a. d. Mosel, Karl Nikolaus Unge-

aus Entringen, Gemeinde Oellingen,
Franz Defransesky aus Norroy-le-Ve-
neur, Joses Jmfeld aus Masmiinfter

urtheilte den Weinsticher Gillet - Jn-
scherei, zu 3000 MarkGeldstrafe, even-

tuell 200 Tagen Gefängniß.

Mecklenburg.

Ludwi g s l u st. Ein Unfall

delübbe zugestoßen. Bei Gelegenheit
einer dort abgehaltenen Treibjagd ging
derselbe hinter den Treibern, als er
plötzlich bemerkte, daß sich im Treiben
Wild befand. Das Wild wurde flüch-

meister und versetzte demselben mit sei-

Schläfe. Die Verletzung ist gefähr-
lich.

Neukloster. Obervorsteher
Bauer kann auf eine 50jährige Thä-

Oldenburq.
Barsfel. Die hier beheimalhe-

ten Schiffe ?Mareu" und ?Gebrüder"
sind an der Küste Englands verloren

Rindviehbestande deS Gutsbesitzers
Plate zu Hemmelstamp, des Bau-
manns Chr. Woltjen zu Deichhausen,
des Landmanns Diedr. Woltjen und
des Landmanns G. H. Hartjen eben-
daselbst ist die Maul- und Klauen-

ssreie Städte.
Bremen. Der bei der Güter-Ex-

peditions - Firma Neulirch beschäf-
tigte Arbeiter Adolf Gliesmann wurde
im Central - Bahnhof von einem Zuge

74 Jahren verstarb in Bremerhaven
Herr H. Meiners. Derselbe war lange
lahte hindurch Chef der Rhederei-
Firma F. Roters und bekleidete auch
das Amt eines Handelsrichters.

Schwei«.

starke Verletzung.»

Arth -Gol d a u. Eine.Zroß:

B e r g ü n. Alt-Lehrer Jos. Nico-
lay lst im Alter von 75 Jahren ge-
storben.

dieser stürzte todt zu Boden. Der
Mörder flüchtete sich. Die Verfolgung
wurde unverzüglich aufgenommen, und

Bafel dingfest zu machen. Es ist ein
22 - jähriger Küfergeselle Namens I.
Slltterlin aus Aselfingen (Baden).

Büren a. A. Der Thierarzt G.

Erstseld. Alt - Capellenvogt

Johann Jos. Jauch ist im Alter von
76 Jahren gestorben.

F r e i b u r g. Gestorben ist im Al-

rath Jal. Renevey, Rechnungs«
passator der früheren Westschweiz.
Bahngesellschaft und Mitglied des Co-

Amortifationscasse.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. An seinem Hochzeitstage
jagte sich der 43 Jahre alte Juwelier
Gustav Altgriibel eine Kugel in den

Kopf; am nächsten Tage war er eine
Leiche. Ein Russe, der Privatier
Nicolaus v. Mitzly, erschoß sich auf

Polizei - Präsidiums. Aus Noth
erhängte sich der Uhrmachergehilfe Carl
Krätfchner, Zintgasse No. 4. Wegen
fortdauernder Kränklichkeit erschoß sich
der Oberlieutenant i. P. Joseph
Heckenberg. In der Bleicherei der
Gebrüder Steininger in der Mollard-
gasse stürzte der Hilfsarbeiter Bartho-

Lauge gefülltes Gefäß und erlitt
nahezu am ganzen Körper schwere

sind aus Breslau der 16jährige Kauf-
mannslehrling Sebald Wachsmann
und der 19jährige Uhrmachergehilfe
Robert Kocheles nach Unterschlagung
einer Summe von 2500 Marl flüchtig
geworden. Die jugendlichen Berbre-

haftet.

Dornbach. Das dem Wein-
fchänker Johann Schwach gehörige
Haus brannte zum größten Theile nie-

hiesigen Universität Wilhelm Prem, 23

Jahre alt, ist ein Steckbrief anhängig.
Prem ist wegen Verbrechens des Zwei-
kampfes und Vergehens des Auflaufes
zu acht Monaten Kerkers verurtheilt

durch die Flucht entzogen.

Freiwaldau. Der Leinen-
fabrikant Eleophas Riedel, welcher
schon seit längerer Zeit trank war. hat
sich durch einen Schuß in das Herz ge-
tödtet.

Viixemdurg.

Landfcheid, In den Gebäu-

gänzlich eingeäschert. Der Ge-
sammtverlust beträgt etwa 1500 Frcs.

Als Kaiser Wilhelm in
Jerusalem das Grab Davids betrat,
hob der türkische Jmam hervor, daß
der Kaiser der erste Christ fei, der die-
ses Heiligthum betreten durste. Dar-
auf antwortete in der ?Linzer Tages-

post" der katholische Pfarrer Johannes
Winkler: ?Die Ehre, daß der deutsche
Kaiser als erster der Christen das
Grab Davids betreten habe, kann ich
demselben mit Erfolg streitig machen.
Ich war im Grabe Davids am 29.
April d. I. um 3 Uhr Nachmittags.
Mein Begleiter und Zeuge ist der in
Jerusalem sehr belannte Herr Raffaele
Lorenzo, den ich schon von früher her
kannte. Sonntags vorher gab es^im
glieder unseres Pilgerzuges. Dennoch
versuchte ich es, und zwar mit Erfolg,
in den Abendinahlsfaal zu gelangen.
Ein Balfchisch von einem Franc
stimmte den anwesenden Mohammeda-
ner sehr freundlich, und als ich ihm er-

laubte. meinen weißen Habit zu unter-
suchen, der ihm sehr gut gefiel, schloß
er mir ohne Aufforderung das Grab

in Deutschland, deren gegenwärtiger
Zweck darin besteht, sich abbilden zu
lassen und als Schaustück An-

Absender zurückschrieb/es freue ihn
sehr, daß jetzt in Deutschland türkische
Kirchen gebaut werden und er wünsche

möchten.
Die Familie des G ä r t-

ners Lücke in Quedlinburg, Man»,

so das Unglück selbst verschuldet ha-
ben.

?ES lebe die Liebe, der

wird, ist aus den rechten Arm des

Schleifers Emil Bolle cktowirt, der
seitens der Berliner Behörde wegen

gesucht wird. Aus den

?ln der Ortschaft Stu-

Wirthschastsbesitzers, Johann Rein-
alter, unterhalb der Alpe Rosenstadl,

Heustadel vor denAngriffen des Adlers

In einer Gast st übe der
Nordwestbahlistrabe zu Wien saß der

aus die Strecke der Nordwestbahn in
der Nähe von Wien, warf sich knapp
vor der Lokomotive eines heranbrau-

willigden Tod gesucht und gefunden.
Auf Veranlassung des

Prinzen Alfons von Bayern wurde

mit Requisition der Staatsanwalt-
schaft Frau Maria Flechsel, Wirthin
zum Deutschen Reich in Bamberg, ver-
haftet. Die Hochstaplerin hatte im

Heimlanzlei des Prinzen Alfons einen
Bettelbrief gerichtet, auf den sie eine
ablehnende Antwort erhielt. Dieses
Couvert benutzte sie zum Einschluß ei-
nes Briefes, worin ihr, als einem
Kinde des Schwiegervaters des Prin-
zen Alfons, des Herzogs von Alen?on,,
ein Vermögen von 40,0V0 M. zur bal
digen Auszahlung zugesichert wurde.
Die Handschrift dieses Briefes und des
Couverts sind täuschend ähnlich. Der
erste, der betrogen wurde, war der spä-
tere Ehegatte der Hochstaplerin, Gast-
wirth Flechsel, der das ?Fürstenlind"
auf Grund der 40,000 M. heirathete.

von etwa 15,000 M. Als der eigent-
liche Anstifter des Schwindels wurde
der Bruder der Hochstaplerin, ein
Oberkellner in einem Fürther Hotel,
in das Landgerichtsgefängniß in Bam-
berg eingeliefert.

Als Kaiser Wilhelm in
Jerusalem das Grab Davids
hob der türkische Jmam hervor, daß
der Kaiser der erste Christ sei, der die-
ses Heiligthum betreten durfte. Dar-
auf antwortete in der ?Linzer Tages-
post" der latholifche Pfarrer Johannes
Winller; ?Die Ehre, daß der deutsche
Kaiser als erster der Christen das
Grab Davids betreten habe, kann ich
demselben mit Erfolg streitig machen.

April d. I. um 3 Uhr Nachmittags.
Mein Begleiter und Zeuge ist der in
Jerusalem sehr bekannte Herr Raffaele
Lorenz», den ich schon von früher her

Cönaculuni die Revolte gegen die Mit
glieder unseres Pilgerzuges. Dennoch
versuchte ich es, und zwar mit Erfolg,
in den Abendmahlssaal zu gelangen.
Ein Balfchisch von einem Franc
stimmte den anwesenden Mohammeda-
ner sehr freundlich, und als ich ihm er-
laubte, meinen weißen Habit zu unter-
suchen, der ihm sehr gut gefiel, schloß
er mir ohne Aufforderung das Grab
Davids auf, worüber sich auch Herr
Lorenz» höchlichst verwunderte."

?Ein wahres Scheufak

Arm versetzt. Ferner steckte er in den
Monaten März, April und Mai in
seinem Heimathsorte einen Schuppen

nermeister 14 Mark. Das Gericht

o'..f. s Rußland kommen 26 stu-

Englanv s-ind!e 3, Oesterreich 2^
Bulgarien je eine Dame. Von den
160 studirenden Frauen sind 101 pro-
testantisch, 7 latholisch, 47 jüdisch, 5

7


